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Regiobahn Fahrgäste aus Mettmann für Ihre Zivilcourage geehrt 

Am gestrigen Dienstag, den 25.09.2012, wurden insgesamt 14 couragierte Bürger vom Ordnungsdezernenten 

der Stadt Düsseldorf, Dr. Stephan Keller, der gleichzeitig Aufsichtsratsmitglied der Regiobahn Fahrbetriebs 

GmbH ist, mit der silbernen Ehrennadel der Aktion „Düsseldorfer Courage“  ausgezeichnet. Geehrt wurden unter 

anderem auch die Mettmanner Bürger, Uwe Lück und Jakob Loers, für Ihren beherzten Eingriff am 22.12.2011 in 

der Regiobahn. Dort kam es im Rahmen einer Fahrausweiskontrolle zu einem Übergriff auf einen 

Servicemitarbeiter der Regiobahn Fahrbetriebs GmbH. Bei diesem Übergriff wurde der Mitarbeiter mit einem 

Messer bedroht und körperlich angegriffen. Die beiden Mettmanner, die zu diesem Zeitpunkt als Fahrgäste in 

der Regiobahn in Richtung Mettmann unterwegs waren, überwältigten den Täter und hielten ihn bis zum 

Eintreffen der Bundespolizei fest. 

Geschäftsführer Jürgen Hambuch, der der Ehrung ebenfalls beiwohnte, war vom Verhalten der beiden 

Mettmanner sichtlich beeindruckt. “ Getreu dem Motto „Handeln statt weggucken“ haben Herr Lück und Herr 

Loers, nebem dem deeskalierendem Verhalten unseres Servicemitarbeiters, dazu beigetragen, dass dieser 

Vorfall so glimpflich ausgegangen ist.“  

Auf Grundlage der Videoaufzeichnung, 

Zeugenaussage des Servicemitarbeiters 

und nicht zuletzt des beherzten 

Einsatzes der Fahrgäste konnte der 

Täter in der vergangenen Woche 

rechtskräftig verurteilt werden. Wegen 

versuchten Raubes, verursachten 

schweren Raubes und Körperverletzung 

in zwei Fällen verhängte das 

Amtsgericht Düsseldorf eine 

Freiheitsstrafe in Höhe von zwei Jahren 

und acht Monaten ohne Bewährung.  
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